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Bundesgericht spricht Erwin Kessler frei 
Die Klage wegen Persönlichkeitsverletzung von Daniel 
Vasella gegen den Tierschützer Erwin Kessler wurde 
vom Bundesgericht abgewiesen. ' SCHAUPLATZ 12 

Teure Sanierung 
Die Behebung der ßauschäden bei 
der neuen Sporthalle kostet zwei 
Millionen Franken. ' AR BON 42 
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Widerstand hält an 
Die Gegner des Bauprojekts neben 
der Stiftung Sonnenhalde formieren 
sich neu. ' HINTERTHURGAU 57 



Bittere Niederlage für Vasella 
Erwin Kessler hat Tierversuche als Massenverbrechen bezeichnet, die von «Vasella und Konsorten» 
begangen würden. Die Klage wegen Persönlichkeitsverletzung hat das Bundesgericht nun abgewiesen. 

URS-PETER INDERBITZIN 

LAUSANNE. Der Verein gegen Tier­
fabriken (VGT) und ihr Chef 
Erwin Kessler handelten nicht 
persönl ichkeitsverletzend, aJs sie 
Daniel Vasella und die Novartis 
in einem Beitrag der TierquäJerei 
und der Massenverbrechen an 
Versuchstieren bezichtigten. 
Nach dem strafrechLlichen Frei­
spruch vor rund einem Jahr hat 
das Bundesgericht Erwin Kessler 
und den VeT nun auch in zivil­
rechtlicher Hinsicht reiJ1gewa­
sehen. 

Obergericht hiess Klage gut 

Der Streit zwischen dem Tier­
schützer und dem Ex-Novanis­
Chef geht ins Jahr 2009 zurück. 
Damals verübten unbekannte 
Täter - mutmasslich miJitante 
Tierschülzer - e inen Brandan- ' 
schlag auf das Jagdhaus von Da· 
niel Vasella im Tiro!. in diesem 
Zusammenhang veröffentliche 

Erwin Kessler auf der Homepage 
des VGT eine «(offizieUe Verlaut­
barung». In der Erklärung atta­
ckierte Kessler die Novartis und 
ihren damaHgen ChefDaniel Va­
se lla. Der Chemiemulti und ihr 
Chefabzocker Vasella seien Tier­
quäJer und vera.ntwortlich fü.r 
Massenverbrechen an Milliar­
den wehrlosen Versuchstieren, 
und sie würden sich daran berei­
chern , hiess es unter anderem in 
dieser Publikation. Dalliel Vasel-
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la und Novartis klagten in der 
Folge wegen Persönüchkeit'sver­
letzung. Das Obergericht des 
Kantons Thurgau hiess die Klage 
in zweiter instanz gut und ver­
langte, dass die Bezeichnung 
«Massenverbrechen)) im Internet 
zu löschen ist. 

Ein knapper Entscheid 

Gegen diesen Entscheid erho­
b~n beide Kontrahenten Be­
schwerde ans Bundesgericht. Va-
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Verein gegen Tierfabriken 

seUa fordert e, dass auch die Be­
zeichnung Tierquäler aJs persön­
lichkeitsverletzend einzustufen 
ist; Kessler seinerseits verlangte 
einen "Freispruch» hinsichlBch 
der Bezeichnung Massenverbre­
ehen. Mit drei zu zwei Stimmen 
haL sich gestern das Bundes­
gericht auf die Seite von Erwin 
Kessler und seinem Verein gegen 
Tierfabriken gesrellt und deren 
Beschwerde gutgeheissen. Nach 
Meinung der knappen Mehrheit 
is t im gegebenen Zusammen· 
hang weder der Begriff Massen­
verbrechen noch die Bezeich­
nung Tierquäler persönlichkeits­
verletzend. Abgewiesen hat das 
Bundesgericht die zweite Be­
schwerde, jene von Daniel Vasel­
la lind Novanis. 

Eine andere Abteilung des 
Bundesgerichts hane Kessler vor 
nUld einem Jahr im gleichen Zu­
sammenhang bereits vom straf­
rechtl.ichen Vorwurf der Ver­
leumdung freigesprochen. 


